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L I N Z 
 
 
  

3 Tage Busreise              5. – 7. März 2026 
 

Orchesterkonzert im Bruckner Haus Linz 
Giacomo Puccinis TURANDOT im Landestheater Linz 

 
 

Linz ist 2009 nicht nur Kulturhauptstadt Europas gewesen, sondern hat sich von einer grauen Industriestadt hin zu einer 
hell erleuchteten und erfolgreichen Kulturmetropole entwickelt. Die drittgrößte Stadt Österreichs ist eine attraktive 
Destination für Städteurlauber und vereint Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Wie keine andere österreichische 
Stadt hat sich Linz in den letzten Jahrzehnten verändert. 2003 eröffnete das Lentos Kunstmuseum, ein eleganter 130 m 
langer Glasbau direkt am Donauufer. Es folgte der Neubau des Ars Electronica Center und 2009 ein wesentlicher 
Kulturneubau: der Südtrakt des Linzer Schlosses.  
 

Aber Linz und seine Umgebung war auch Anton Bruckners Heimat. In Ansfelden wurde er 1824 geboren, im Stift St. 
Florian musikalisch sozialisiert, gefördert und ausgebildet. In Linz entwickelte er sich zum umjubelten 
Orgelimprovisator und zu einem Komponisten mit unverwechselbarer Tonsprache.  
 

Das 1974 eröffnete Konzerthaus „Brucknerhaus“ begeistert durch seine hervorragende Akustik. Hier genießen Sie ein 
Orchesterkonzert des Bruckner Orchesters Linz. Das neue Musiktheater am Volksgarten wurde 2013 eröffnet. Architekt 
Terry Pawson hat die Fassade durch klare Linien strukturiert und wollte damit das Gefühl eines großen „Vorhanges“ 
vermitteln. Dort genießen Sie Giacomo Puccinis „Turandot“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 5. März – 8.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn nach Oberösterreich. 
 

In Schärding unternehmen wir einen geführten Stadtrund-
gang. Sehenswert ist das Stadtbild mit Bürgerhäusern aus 
dem 16. - 19. Jh., insbesondere die spätbarocke Silberzeile 
am Oberen Stadtplatz, umgeben von einer weitgehend 
erhaltenen Stadtmauer mit mehreren mittelalterlichen 
Stadttoren. Schärding in seinem geschlossenen, farbenfrohen 
Architekturbild ist ein typischer Vertreter des Inn-Salzach-Stils. 
 

Es besteht die Gelegenheit zum Mittagessen. 
 

Gegen 15.30 h erreichen wir unser Hotel in Linz. 
 

Abendessen im Hotelrestaurant.  
 

19.30 h Beginn des Orchesterkonzerts im Brucknerhaus. 
Dirigent: Axel Kober, Orchester: Bruckner Orchester Linz – Oboe: 
Albrecht Mayer. 
 

Programm: 
Richard Wagner: Ouvertüre zur Oper Tannhäuser 
Richard Strauss: Konzert für Oboe und Orchester D-Dur TrV 292 
Richard Strauss: Also sprach Zarathustra op. 30 
 

Freitag, 6. März – Vormittags begeben wir uns auf eine außer-
gewöhnliche Entdeckungsrunde durch Linz. „Anton Bruckner“ 
führt uns spannend und charmant, teilweise in oberösterreichischer 
Mundart durch seine Stadt. Dabei erfahren Sie mehr über das 
Leben und die Zeit des großen Komponisten in Linz und 
bewundern die barocke Altstadt mit romantischen Arkadenhöfen 
und den Hauptplatz mit dem Rathaus sowie Österreichs größte 
Kirche, den Neuen Dom. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen fahren wir nach Kefermarkt. 
Die Pfarrkirche birgt ein besonderes Juwel, den wunderschönen 
Flügelaltar. 1490 bis 1497 von einem unbekannten Meister 
erschaffen, zählt er zu den Hauptwerken der Gotik im deutsch-
sprachigen Raum. 
 

Abendessen im Hotel und kurzer Spaziergang zum Neuen Musik-
theater, wo um 19.30 h Giacomo Puccinis „Turandot“ beginnt. 
Dirigent: Enrico Calesso, Inszenierung: Jasmina Hadžiahmetović –  
Chor des Landestheaters Linz, Orchester: Brucknerorchester Linz. 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 
Samstag, 7. März – Nach dem Frühstück checken wir aus, fahren 
nach St. Florian und besichtigen das Augustiner-Chorherrenstift. 
Es ist eines der bedeutendsten Barockbauwerke Österreichs. 
Bestaunen Sie die Bibliothek, den Altdorfer-Altar, die Stiftskirche und 
die Gruft mit dem Sarkophag Anton Bruckners. 1896 starb Bruckner 
in Wien, wurde aber auf eigenen Wunsch in St. Florian, direkt unter 
seinem Lieblingsinstrument – der großen Orgel – bestattet. 
Den Abschluss der Besichtigung bildet ein Blick hinter die Kulissen 
der Bruckner-Orgel mit einem Organisten: Wie funktioniert eine 
Orgel, wie sieht es im Inneren aus, wie klingen die verschiedenen 
Register? Es werden sogar einige Stücke vorgespielt. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen treten wir die Rückfahrt nach 
München an. Die Ankunft ist gegen 19.00 h vorgesehen. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Linz             Hotel Schillerpark **** 
 

Das moderne Hotel liegt im Zentrum von Linz, 350 m 
vom Musiktheater und 900 m vom Hauptplatz ent-
fernt. Bar, Restaurant, Café und Spielcasino. 
Die 111 Zimmer sind mit Bad, WC, Föhn, TV,  
Minibar, Safe und Klimaanlage ausgestattet. 
 
Reisepreis       € 872,- 
 

Einzelzimmerzuschlag       €     98,- 
      (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 2 Abendessen im Hotel 
- 1 Konzertkarte in Kategorie 2 
- gute Opernkarte für „Turandot“ 
- Stadtführung in Schärding 
- Anton-Bruckner-Stadtführung in Linz 
- Führung im Stift St. Florian mit Orgelvorspiel 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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4 Tage Busreise                25. – 28. Februar 2026 
 

Orchesterkonzert im Goldenen Saal des Musikvereins mit Lucas & Arthur Jussen 
NABUCCO mit Anna Netrebko in der Wiener Staatsoper 

 

Willkommen in der Welthauptstadt der Musik! Hier haben mehr berühmte Komponisten gelebt als in irgendeiner anderen 
Stadt, und Musik liegt in Wien förmlich in der Luft. Es gibt aber auch mehr als 100 Museen – bedeutende Sammlungen von 
Weltformat ebenso wie ganz kleine, kuriose. Wien ist so vielfältig: von den Prachtbauten des Barock über den Jugendstil 
bis zu aktueller Architektur…Und dann gibt es noch die Historie – Wien war Hauptstadt und Herz des gewaltigen Habs-
burger Reichs, das überall in der Stadt seine Spuren hinterlassen hat, teils sichtbar, teils verborgen in kleinen und großen 
Geschichten. Während der Besichtigungen widmen wir uns auch interessanten Punkten außerhalb ausgetretener Pfade. 
 

Alles Musik – in der Wiener Staatsoper steht „Nabucco“ mit der Starsopranistin Anna Netrebko auf dem Programm. Und 
im weltberühmten Goldenen Saal des Musikvereins hören Sie ein Konzert mit den Brüdern Lucas und Arthur Jussen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 25. Februar – 8.00 h ab München. Busfahrt 
vorbei an Linz und durch den Wienerwald nach Wien. 
 

Zunächst besichtigen wir das Ernst-Fuchs-Museum. Der 
Maler Ernst Fuchs, Hauptvertreter des Wiener Phantas-
tischen Realismus, hat die 1888 von Otto Wagner erbaute 
Villa 1972 erworben und umbauen lassen. Ausgestellt sind 
darin seine Gemälde, Skulpturen und Möbel. 
 

Gegen 17.00 h erreichen wir unser Hotel. Der Abend ist zur 
freien Verfügung. Gerne geben wir Ihnen Restauranttipps. 
 
Donnerstag, 26. Februar – Am Vormittag besichtigen wir 
die Heidi-Horten-Collection. Sie präsentiert spektakuläre 
Kunstwerke von der klassischen Moderne bis zur Gegenwart. 
Schwerpunktmäßig finden sich darin Vertreter aus Moderne, 
Neoexpressionismus und Pop-Art: Klimt, Chagall, Picasso, 
Warhol, Gerhard Richter und viele mehr. 
 

Anschließend genießen wir imperiales Flair in den Prunk-
räumen der Albertina. Die Räume sind, im für Wien 
seltenen Klassizismus, mit wertvollen Wandbespannungen, 
Kronleuchtern, Intarsien und edlen Möbeln ausgestattet. 
 

Nachmittag zur freien Verfügung. 
 

Um 18.30 h Transfer zum Musikverein, um im Großen Saal 
ein Orchesterkonzert zu hören.  
Orchester: Wiener Symphoniker – Dirigent: Petr Popelka. 
Klavier: Lucas Jussen, Arthur Jussen 
 

Béla Bartók: Konzert für 2 Klaviere, Schlagzeug, Orchester, Sz 115 
Richard Strauss: Eine Alpensymhonie, op. 64 

Freitag, 27. Februar – Am Vormittag entdecken wir den Karls-
platz. Zunächst geht es zur Karlskirche, eine ungewöhnliche 
Synthese von Pestkirche und Herrschaftskirche. Wir sehen 
den Innenraum mit ihrem prächtigen Kuppelfresko, die Schatz-
kammer, die Orgelempore sowie die Panoramaterrasse. 
 

Weiter geht es zum Wien Museum. Neben der Stadtgeschichte 
Wiens beherbergt das Haus u.a. Klimts berühmtes Portrait der 
Emilie Flöge. 
 

Im Museumsrestaurant nehmen wir unser Mittagessen ein. 
 

Der Nachmittag ist nochmals zur freien Verfügung. 
 

Um 19.00 h beginnt in der Wiener Staatsoper Giuseppe 
Verdis „Nabucco“. Dirigent: Marco Armiliato, Inszenierung: Günter 
Krämer – Orchester und Chor der Staatsoper Wien – mit: Anna 
Netrebko (Abigaille), Amartuvshin Enkhbat (Nabucco), Ivan Magrì 
(Ismaele), Alexander Vinogradov (Zaccaria), Monika Bohinec (Fenena). 
 
Samstag, 28. Februar – Um 9.30 h fahren wir zum Schloss 
Schönbrunn. In den kaiserlichen Prunkräumen bekommen wir 
Einblicke, wie einst die Habsburger residierten. Die Sommer-
residenz wurde 1743 unter Kaiserin Maria Theresia in ihrer 
heutigen Form um- und ausgebaut. Wir bekommen auch die 
„Bergl-Zimmer“ zu Gesicht, eine einzigartige Raumgruppe, 
aus vier reich mit illusionistischen Landschaftsmalereien 
ausgestatteten Räumen. 
 

Bevor wir die Rückreise antreten gemeinsames Mittagessen 
bei Plachutta, um den „weltbesten Tafelspitz“ zu probieren. 
 

Heimreise zurück nach München. Rückkunft gegen 20.45 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hotel       Steigenberger Herrenhof   ****+ 
 

Das moderne Deluxe-Hotel befindet sich in bester Lage 
in der Herrengasse, nur wenige Schritte zu Hofburg und 
Kohlmarkt. Es verfügt über Restaurant, Café, Bar und 
Spa-Center mit Sauna und Dampfbad. 196 Zimmer  
mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, TV, Minibar, Safe, 
Kaffee-/Teezubereiter. 
 
Reisepreis  €  1.794,- 
 

Einzelzimmerzuschlag €        290,- 
      (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet 
- 1 Opernkarte in Kategorie 2 für „Nabucco“ in der Staatsoper 
- 1 Konzertkarte im „Goldenen Saal“ des Musikvereins in Kategorie 2 
- 1 einfaches Mittagessen im Wien Museum 
- 1 Tafelspitz-Menü im Restaurant Plachutta (inkl. Getränke) 
- Besichtigungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München
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Gegen 17.00 h erreichen wir unser Hotel. Der Abend ist zur 
freien Verfügung. Gerne geben wir Ihnen Restauranttipps. 
 
Donnerstag, 26. Februar – Am Vormittag besichtigen wir 
die Heidi-Horten-Collection. Sie präsentiert spektakuläre 
Kunstwerke von der klassischen Moderne bis zur Gegenwart. 
Schwerpunktmäßig finden sich darin Vertreter aus Moderne, 
Neoexpressionismus und Pop-Art: Klimt, Chagall, Picasso, 
Warhol, Gerhard Richter und viele mehr. 
 

Anschließend genießen wir imperiales Flair in den Prunk-
räumen der Albertina. Die Räume sind, im für Wien 
seltenen Klassizismus, mit wertvollen Wandbespannungen, 
Kronleuchtern, Intarsien und edlen Möbeln ausgestattet. 
 

Nachmittag zur freien Verfügung. 
 

Um 18.30 h Transfer zum Musikverein, um im Großen Saal 
ein Orchesterkonzert zu hören.  
Orchester: Wiener Symphoniker – Dirigent: Petr Popelka. 
Klavier: Lucas Jussen, Arthur Jussen 
 

Béla Bartók: Konzert für 2 Klaviere, Schlagzeug, Orchester, Sz 115 
Richard Strauss: Eine Alpensymhonie, op. 64 

Freitag, 27. Februar – Am Vormittag entdecken wir den Karls-
platz. Zunächst geht es zur Karlskirche, eine ungewöhnliche 
Synthese von Pestkirche und Herrschaftskirche. Wir sehen 
den Innenraum mit ihrem prächtigen Kuppelfresko, die Schatz-
kammer, die Orgelempore sowie die Panoramaterrasse. 
 

Weiter geht es zum Wien Museum. Neben der Stadtgeschichte 
Wiens beherbergt das Haus u.a. Klimts berühmtes Portrait der 
Emilie Flöge. 
 

Im Museumsrestaurant nehmen wir unser Mittagessen ein. 
 

Der Nachmittag ist nochmals zur freien Verfügung. 
 

Um 19.00 h beginnt in der Wiener Staatsoper Giuseppe 
Verdis „Nabucco“. Dirigent: Marco Armiliato, Inszenierung: Günter 
Krämer – Orchester und Chor der Staatsoper Wien – mit: Anna 
Netrebko (Abigaille), Amartuvshin Enkhbat (Nabucco), Ivan Magrì 
(Ismaele), Alexander Vinogradov (Zaccaria), Monika Bohinec (Fenena). 
 
Samstag, 28. Februar – Um 9.30 h fahren wir zum Schloss 
Schönbrunn. In den kaiserlichen Prunkräumen bekommen wir 
Einblicke, wie einst die Habsburger residierten. Die Sommer-
residenz wurde 1743 unter Kaiserin Maria Theresia in ihrer 
heutigen Form um- und ausgebaut. Wir bekommen auch die 
„Bergl-Zimmer“ zu Gesicht, eine einzigartige Raumgruppe, 
aus vier reich mit illusionistischen Landschaftsmalereien 
ausgestatteten Räumen. 
 

Bevor wir die Rückreise antreten gemeinsames Mittagessen 
bei Plachutta, um den „weltbesten Tafelspitz“ zu probieren. 
 

Heimreise zurück nach München. Rückkunft gegen 20.45 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hotel       Steigenberger Herrenhof   ****+ 
 

Das moderne Deluxe-Hotel befindet sich in bester Lage 
in der Herrengasse, nur wenige Schritte zu Hofburg und 
Kohlmarkt. Es verfügt über Restaurant, Café, Bar und 
Spa-Center mit Sauna und Dampfbad. 196 Zimmer  
mit Bad oder Dusche, WC, Föhn, TV, Minibar, Safe, 
Kaffee-/Teezubereiter. 
 
Reisepreis  €  1.794,- 
 

Einzelzimmerzuschlag €        290,- 
      (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet 
- 1 Opernkarte in Kategorie 2 für „Nabucco“ in der Staatsoper 
- 1 Konzertkarte im „Goldenen Saal“ des Musikvereins in Kategorie 2 
- 1 einfaches Mittagessen im Wien Museum 
- 1 Tafelspitz-Menü im Restaurant Plachutta (inkl. Getränke) 
- Besichtigungen laut Programm 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München

 


